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Das Institut in turbulenten Zeiten 

Die Geschäftsführung oder die Studienganskoordi­
nation des Instituts für Sportwissenschaft inne zu ha­
ben, fühlt sich seit mittlerweile einem Jahr an, wie 
Krisenmanagement als Dauerzustand. Auf die IT-Krise 
folgte postwendend die Corona-Krise. Nachdem alle 
Großrechner, PCs, Laptops und externen Festplatten 
des Instituts dreifach gescannt und ohne Schäden 
wieder funktionsfähig waren, wurde die IT-Infrastruk­
tur der JLU unmittelbar und in ganz neuer Leistungs­
stärke benötigt, um unsere Präsenzstudiengänge in 
Rekordzeit in weitgehend digitale „Fernstudiengän­
ge" zu verwandeln. 

In dieser turbulenten Zeit haben alle lehrenden am 
Institut mit riesigem Engagement, viel Kreativität und 
erheblichem zeitlichen Mehraufwand neue Lehr- und 
Lernformate entwickelt und erprobt. Sportpraxiskur­
se wurden rein virtuell, mit viel Abstand in den 
Außenanlagen oder „hybrid" durchgeführt, Prüfungs­
formen an die neuen Lernbedingungen angepasst, 
Vorlesungen aufgezeichnet oder live gestreamt und 
Seminardiskussionen per Webmeeting geführt. 

Institut für Sportwissenschaft 

Was Digitalisierung angeht, haben wir als Institution 
einen Riesenschritt gemacht. Nicht alles hat auf An­
hieb geklappt, manches verlief im „ Try and Error"­
Modus und vieles musste in einer sich dynamisch ver­
ändernden Pandemielage immer wieder neu ange­
passt werden. Studierende klagten, dass der Work­
load zu häufig viel zu hoch und zu selten viel zu ge­
ring war. [Weiterlesen auf Seite 2] 

100 Jahre Sportwissenschaft 

in Gießen: 1920 - 2020 

Die „Wiege der deutschen Sportwissenschaft": Gießener Institut feiert das 100-jährige Bestehen 

Am 22. Oktober 1920 wurde in einer Feierstunde im 
Liebighörsaal das Institut für Körperkultur der Univer­
sität Gießen offiziell gegründet. Aus heutiger Sicht 
war dies ein Meilenstein in der Geschichte der Sport­
wissenschaft. Das damalige Institut war das erste wis­
senschaftliche Universitätsinstitut seiner Art und 
kann heute als die Wiege der deutschen Sportwissen­
schaft betrachtet werden. In einem aktuellen Beitrag 
ordnet Prof. Norbert Gisse! die Bedeutung der Gieße­
ner Institutsgründung sporthistorisch ein und spricht 
von einem Meilenstein, denn in Gießen „drangen die 
Leibesübungen erstmals in den Kanon der wissen­
schaftlichen Fächer einer Universität ein" (Gissel, 2020) 

Das damalige Institut zielte auf die Erforschung und 
Gestaltung der Körperkultur und die Verbreitung von 
Sportaktivitäten ab. Mit zwei Abteilungen - einem 
medizinischen und einem pädagogisch-philosophi­
schen Bereich - waren von Anfang an unterschiedli­
che wissenschaftliche Disziplinen und Perspektiven 
am Institut vertreten. Der Aufgabenschwerpunkt der 
Sportmedizin, unter der Leitung des Mediziners Otto 
Werner Gustav Huntemüller, bestand anfangs darin, 
in groß angelegten Untersuchungen den Einfluss von 
körperlichen Übungen auf den Gesundheitszustand 
der Studentenschaft zu erforschen. 
[Weiterlesen auf Seite 6] 



Rückblick auf das Sommersemester 2020 

Fortsetzung von Seite 1: Das Institut in turbulenten Zeiten

Auch unter den lehrenden gab es nur allzu verständ­
liche Anspannung angesichts der Ungewissheit, die 
jede verbindliche Planung ad absurdum führte. Das 
alles wissen wir. Und trotzdem bleibt unterm Strich 
der Eindruck: Wir alle gemeinsam haben es mit einer 
großen Kraftanstrengung sehr gut hinbekommen, 
den „Laden am Laufen" zu halten. 

Wir hatten als einer der ersten Campusbereiche ein 
ausgefuchstes Wegekonzept, 10 von 11 Fachberei­
chen nutzten unsere Sporthallen für Klausuren (wo­
für wir mit Dank überhäuft wurden), wir konnten un­
ter Hygieneauflagen viele Sportpraxiskurse anbieten, 
sodass alle unsere Studierenden auf bestmöglichem 
Niveau weiterstudieren konnten. Innerhalb des JLU-

Krisenstabs konnten wir vermitteln, dass wir als Insti­
tut auf ein gewisses Maß an Präsenz angewiesen 
sind und erreichten zugleich, dass man uns und unse­
ren Hygienekonzepten vertraut hat. Wir haben nach 
unserer Kenntnis bislang keine Corona-Infektion ver­
melden müssen, weder unter Sportstudierenden 
noch unter den lehrenden. 

Das alles ist alles andere als selbstverständlich. Es ist 
eine Gemeinschaftsleistung, für die wir allen Mitar­
beitenden und lehrenden unseren großen Dank aus­
sprechen möchten! Danke für Euer Engagement, 
Flexibilität und Improvisationstalent! Und auch allen 
Studierenden möchten wir an dieser Stelle für ihre 
Rücksichtnahme und ihr Verständnis, das hohe Maß 
an Selbstorganisation und besonders ihre Geduld 
danken. Wir werden - das deutet sich an - noch ein 
wenig mehr Geduld aufbringen müssen, bis die Pan­
demie vorüber ist. Bleiben wir geduldig und verant­
wortungsbewusst so lange das Einhalten der Ab­
standsregeln und der Hygienemaßnahmen und die 
weitgehend virtuelle Lehre notwendig sind, um das 
Corona-Virus einzudämmen. 

Wir wünschen allen Studierenden und Mitarbeiten­
den weiterhin viel Kraft und gute Nerven in dieser 
Zeit, aber vor allem Gesundheit! 

Yvonne Zimmer-Ackermann, 
Mathias Hegele und Michael Mutz 

Sporthallen werden zu Prüfungsräumen - Klausuren in den Hallen am Campus Sport 

Im überwiegend digitalen Sommersemester 2020 
gab es auch ohne die Anwesenheit der Studierenden 
nur wenig Raumkapazitäten für die Durchführung 
von Klausuren an der JLU: So konnte der Hörsaal am 
Campus Kugelberg, welcher normalerweise Platz für 
150 Personen bietet, aufgrund der Abstandsregelun­
gen nur von maximal 30 Personen genutzt werden. 
Aus dieser Raumknappheit heraus entstand die Idee, 
die Turn- und Spielhalle als Prüfungsräume für Klau­
suren zu bestuhlen und gleichzeitig allen Fachberei­
chen der JLU zur Verfügung zu stellen. 

Spielhalle 120 Plätze 

Der Aufbau: Zunächst mussten die Hallenböden mit 
speziellen Brandschutzmatten ausgelegt werden. Es 
folgte die Möblierung mit den gerade neu gelieferten 
Hörsaalstühlen und 200 Tischen aus unterschiedli-

chen Bereichen der Universität. Weiterhin wurden 
die Hallen mit Empfangstischen mit Spuckschutz, 
Desinfektionstüchern und neuer Beschilderung aus­
gestattet. Im Außenbereich wurden die Wege zu den 
Hallen und die Wartebereiche in verschiedenen Far­
ben ausgewiesen. Und zu guter Letzt wurde noch ein 
umfangreiches Hygienekonzept mit Wegeleitplänen 
und Teilnehmerlisten zusammengestellt. 

Turnhalle 80 Plätze 

Zwischen dem 25. Mai und dem 13. Oktober haben 
10 von 11 Fachbereichen die „neuen" Prüfungs­
räume für insgesamt 112 Klausuren genutzt. Wir dan­
ken Dezernat E3, insbesondere dem Campusleiter 
Herrn Menduina-Sanchez und seinem Team für die 
immense Kraftanstrengung beim Umbau der Hallen. 
Den vielfältigen Dank der einzelnen Fachbereiche ge­
ben wir gern auch an dieses Team weiter. (MHL) 





Start in das Wintersemester 2020/2021 

„ Virtueller Campusrundgang" für die neuen Erstsemester der Lehramtsstudiengänge 

Aufgrund der gegebenen Einschränkungen durch das 
Corona-Virus stellte sich in diesem Jahr die Frage, 
wie es trotzdem gelingen kann, unsere neuen Erst­
semester am Institut für Sportwissenschaft zu begrü­
ßen. Als Lösung tat sich das Institut zusammen und 
entwickelte unter Federführung von Prof. Verena Oe­
sterhelt sowie mit tatkräftiger Unterstützung durch 
Sandra Elisath, Doktorandin im Arbeitsbereich Sport­
wissenschaft mit Schwerpunkt Sportdidaktik und der 
Fachschaft Sport einen virtuellen Rundgang über den 
Campus am Kugelberg. 

Die Veranstaltung fand zum Abschluss der Studien­
einführungswoche am Freitag, den 23.10.20 statt. 
Über 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren 
der Einladung gefolgt und begleiteten online den 
wortgewandten Moderator und Fachschaftsvertreter 
Markus Peppler, der sich bereits in der Vorbereitung 
stark engagiert hatte, über den Campus. 

Auf dem Weg mit der Kamera von Arbeitsbereich zu 
Arbeitsbereich über die Sekretariate zur Studienkoor­
dinatorin, durch die Hallen und das Schwimmbad, 
waren an jedem Ort Professor/innen, Mitarbeiter/ 
innen oder die Fachschaft coronagerecht präsent, 
um sich selbst sowie die Funktion des jeweiligen Be­
reichs in kurzen oder auch längeren Worten vorzu­
stellen. Besonders eindrücklich waren dabei unter 
anderem die Begrüßungsworte des stellvertretenden 
Geschäftsführers des Instituts Prof. Mathias Hegele. 

Nach der gelungenen Premiere kamen die entstande­
nen Filmsequenzen dann auch in der Begrüßung der 
Erstsemester im Bachelorstudiengang Bewegung und 
Gesundheit und in den Masterstudiengängen zum 
Einsatz. 

Wenngleich ein direkter Kontakt und die persönliche 
Erfahrung vor Ort im Grunde unersetzlich sind, so 
konnte doch ein wenig Nähe hergestellt und ein 
erster Einblick gegeben werden. Deutlich wurde 
zudem, dass das Institut für Sportwissenschaft den 
neuen Jahrgang der Lehramtsstudierenden in den 
fünf Studiengängen trotz schwieriger Zeiten herzlich 
empfangen wird. Einen großen Dank an alle, die sich 
an dem Format beteiligt haben! (VO) 

Informationen aus der Studienkoordination 

Liebe Studierende, 
im Namen des Kollegiums des Instituts für Sportwissenschaft heißen wir Sie herzlich willkom­
men an der JLU und am Campus Kugelberg! 
Mein Name ist Dr. Yvonne Zimmer-Ackermann und ich bin die für Sie zuständige Studienkoordi­
natorin am Institut. 
Informationen zu meiner Person und Aufgabengebieten finden Sie aus unserer Homepage: 
www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/studium/stuko 

Sofern nach der Studieneinführungswoche weitere Fragen oder Anliegen zu Studium und Lehre 
auftreten, nutzen Sie gerne die umfangreichen Informationsquellen und -syteme des Instituts 
und der JLU: 

Hier finde ich mein 
Studienangebot 

Akademisches Prüfungsamt 

Geisteswissenschaften 
fur Bachelor- und Masterstud,engange FB 06 

C-Campus Kugelberg------=i 
Homepage c=_ Arbeitsbereiche '-=:=J 

·-oo

https://setup.uni-giessen.de/23 
. 

Hier finde ich Studienverlaufspläne 
und Modulbeschreibungen 

https://setup.uni-giessen.de/21 

Zentrum für Lehrerbildung (ZfL) 
Prüfungsamt Lehramtsausbildung 

https://www.uni-giessen.de/fbz/zentren/zfl/orga 

https://www.uni·giessen.de/fbz/paemter/gwiss Spo�:i::�:haft c= Studium � 

�emationales&Alum� 

C'"infoszum Semester� 

L Stellenmarkt � 
�-� 

Prüfungsorganisation und -termine 

Homepage lfS 

News vom Kugelberg 

Bewegung und Gesundheit 

https://www.uni-giessen.de/studium/waehrend/ecampus/flexnow/
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/studium/stuko
https://studip.uni-giessen.de/evv/extern.php
https://www.uni-giessen.de/mug/6/
https://www.uni-giessen.de/fbz/zentren/zfl/orga
https://www.uni-giessen.de/fbz/paemter/gwiss
https://www.uni-giessen.de/studium/waehrend/ecampus/flexnow/
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/studium/Service-Center%20Studium%20und%20Pruefungen/pruefungen/anmeldung_flexnow_SS
https://www.facebook.com/groups/102231813206520/?ref=share
https://www.facebook.com/groups/102231813206520/?ref=share
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport


Verschiedenes zu Studium und Lehre 

Start in das Wintersemester 2020/2021 

Die Lehrveranstaltungen aller acht Studiengänge am 
Institut starteten in der ersten Vorlesungswoche weit­
estgehend im Onlineformat. In der Lehramtsausbil­
dung, in der die Vermittlung von Demonstrations­
und Präsentationsfähigkeiten ein Lehrschwerpunkt 
darstellt, wurde das vom Institut erstellte Hygiene­
und Maßnahmenkonzept genehmigt, so dass Semina­
re auch mit praktischen Bewegungsphasen in Prä­
senz stattfinden können. 
Informationen für Studierende zum Hygiene- und 
Maßnahmenkonzept sowie dem Wegeleitplan des In­
stituts sind zu finden unter: 
https:/ /www. u n i-giessen. de/fbz/fb06/sport/
seiten/ Coronasituation/Hygienekonzepte 

Aktuelles zum Umgang mit der Coronasituation 

Sie finden stets die neuesten Informationen zur ak­
tuellen Coronasituation auf unserer Homepage: 
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/
seiten/ Coronasituation 

Freiversuchsregelung für Prüfungen 

Der Senat der JLU hat in seiner Sitzung vom 15. Juli 
2020 eine umfassende Freiversuchsregelung für alle 
Prüfungen unter Aufsicht beschlossen. Für diese Prü­
fungen in der Verantwortung der JLU wird jeweils 
einmalig ein nach dem 12. März 2020 nicht bestan­
dener Versuch als Freiversuch gewertet und nicht auf 
die Anzahl möglicher Prüfungsversuche angerechnet. 
Unberührt von dieser Regelung, die bis zum Ende 
des Wintersemesters 2020/21 gelten soll, bleiben 
bundes- oder landesrechtliche Regelungen über 
Staatsprüfungen. Weitere Informationen sind auf 
den Homepages der Prüfungsämter zu finden. (YZA) 

Aussetzung der Teilnahmevoraussetzung für das Ver­
tiefungsmodul L3 im WiSe 20/21 und SoSe 21 

Auf Grund der aktuellen Pandemie-Situation wird 
die Voraussetzung des Abschlusses der Module 
Sportspiele und Individualsport für die Anmeldung 
zum Vertiefungsmodul im Wintersemester 2020/ 
2021 und im Sommersemester 2021 ausgesetzt. 
L3-Studierende ab dem 5. Fachsemester können 
sich im WiSe 20/21 und SoSe 21 für eine Vertie­
fungsveranstaltung selbstständig einflexen, auch 
wenn ein oder beide Module zu diesem Zeitpunk t  
noch nicht abgeschlossen wurden. 

Dieses Vorgehen entspricht der Satzung der Jus­
tus-Liebig-Universität Gießen über Abweichungen 
im Studien- und Prüfungsrecht während der Sars­
CoV-2-Pandemie im Jahre 2020. (YZA) 

Servicestelle� 
Lehrevaluati�n 

Die Servicestelle Lehrevaluation berichtet: 
Erfolgreiches Studiengangsmanagement 

Ergebnis�e aus der Studierendenbefragung zeigen,
das Stud1engangsmanagement im Bereich der Sport­
wissenschaft ist sehr erfolgreich. Gut 85% der Stu­
dierenden des Bachelorstudiengangs Bewegung und 
Gesundheit geben an, dass ihr Studienfortschritt min­
destens dem Studienverlaufsplan entspricht, für alle 
anderen Bachelorstudierenden an der JLU liegt die­
ser Wert bei etwa 74%. 
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Einschätzung des Studienfortschritts anhand des Studienverlaufsplans 
(Bachelor Bewegung und Gesundheit; n • 63) 

■weiter als PI.an 

indere8achelorstud1erendederJLU 

■im Plan •hinter PI.an 

Frage C2: Wie weit sind Sie in Ihrem Studium (gemäß Studienverlaufsplan)? Quelle: Studierendenbefragung der .A..U 2020 

In einem Gespräch mit der verantwortlichen Studi­
engangskoordinatorin Frau Dr. Zimmer-Ackermann 
und Mitarbeitenden der Servicestelle Lehrevaluation 
konnten folgende Faktoren für dieses erfolgreiche 
Studienga ngsma nagement identifiziert werden: 

• Der Studiengang ist strukturell gut geplant.
• Der Studienverlaufsplan ist sinnhaft aufbauend
und studierbar angelegt .
• Die Semesterplanung {Veranstaltungs- und Prü­
fungsplanung wird akribisch mit verschiedenen Pla­
nungstools {Planungssoftware SKED und dem Modell
�er_Geschützten Zeiten) durchgeführt und ständig op­
timiert. 

Seit einigen Semestern wurde auf Anregung der 
hochschulweiten AG-Qualitätsmanagement das Kon­
zept der Semestersprecher eingeführt: Die Semester­
sprecherinnen und Semestersprecher vertreten je­
weils eine Studiengangskohorte und treffen sich re­
gel�äßig mit der Studiengangskoordinatorin, um 
kleinere Schwierigkeiten in Studium und Lehre zu be­
sprechen, bevor diese zu großen Probleme werden. 

Wahrscheinlich führt auch insbesondere dieses Mik­
ro-Management zur guten Studierbarkeit des Bache­
lorstudienganges Bewegung und Gesundheit. {CT) 

https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/seiten/Coronasituation/Hygienekonzepte
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/seiten/Coronasituation/


Campus Kugelberg 

Die „Wiege der deutschen Sportwissenschaft": Gießener Institut feiert das 100-jährige Bestehen 

Fortsetzung von Seite 1 

Der Leiter des pädagogisch-philosophischen Bereichs, der Sport- und Turnlehrer 
Walter Werner, betonte den ästhetischen und kulturellen Eigenwert der Leibes­
übungen. Eine spezifische Frage, mit der sich Werner auseinandersetzte, war die 
Verbindung von Körperhaltung und Atmung bei gymnastischen Übungen. 

In den ersten Aufbaujahren gelang es schnell, einen regulären Lehr- und For­
schungsbetrieb herzustellen. Im Sommersemester 1921 begann die Ausbildung 
von „ Turnlehrern". Unterrichtet und geprüft wurde u.a. die „Lehrweise im Turnen", 
die „Geschichte des Turnens", ,,Gerätekunde" oder die „Lehre vom menschlichen 
Körper". Die sportpraktischen Kurse - angeboten wurden unter anderem „Rasen­
sport", Rudern, Tennis und Hallenturnen - erreichten schon bald einen Großteil 
der damaligen Gießener Studierenden. 

Heute - 100 Jahre später - gehört das Institut für Sportwissenschaft der Justus­
Liebig-Universität Gießen bundesweit zu den größeren sportwissenschaftlichen 
Einrichtungen. Die sechs Arbeitsbereiche verdeutlichen die Perspektivenvielfalt 
und die Ausdifferenzierung, die in der Sportwissenschaft bis heute stattgefunden 
hat. Sie setzen in zahlreichen Grundlagen- und Anwendungsfeldern der sportwis­

senschaftlichen Forschung wichtige Impulse. Am ältesten sportwissenschaftlichen Universitätsinstitut, der Wiege 
der deutschen Sportwissenschaft, studieren aktuell 1560 junge Menschen, darunter 450 im ersten Semester. In 
den kommenden Monaten sind am Institut zahlreiche Feierlichkeiten geplant, um diesen Anlass gebührend zu 
würdigen - darunter ein Festakt, aber auch eine Vortragsreihe und ein Sportfest. (MM) 

Zum Nachlesen: 
Gissel, N. (2020). 100 Jahre Sportwissenschaft in Deutschland - und wo steht die Sportpädagogik? German Journal of Exercise and 
Sport Research. https://doi.org/10.1007 /s12662-020-00667-6 
Gissel, N. (1996). Die Wissenschaft von der Körperkultur. Spiegel der Forschung, 13, 12-19. 

Digitale Hochschulsportkurse im Wintersemester 2020/21 

Aufgrund des dynamischen Infektionsgeschehens im 
Landkreis Gießen hat das JLU-Präsidium beschlossen, 
dass die für das Wintersemester 2020/2021 geplan­
ten ahs-Präsenz-lndoorveranstaltungen vorerst bis 
zum 31. Dezember 2020 nicht stattfinden werden. 
Daher kann der Allgemeine Hochschulsport in dem 
ersten Sportprogrammblock (2. November - 18. De­
zember 2020) keine lndoorsportkurse am Campusbe­
reich Sport/Kugelberg anbieten. Aufgrund des Bund­
Länder-Beschlusses vom 28. Oktober 2020 zur Ein­
dämmung der Corona-Pandemie fallen bis 30. No­
vember 2020 ebenso alle ahs-Outdoorsportkurse aus. 
Weitere Regelungen zum ahs-Präsenzbetrieb über 
den 1. bzw. 31. Dezember 2020 hinaus wird die JLU 
auf Grundlage der aktuellen Pandemie-Entwicklung 
zu gegebener Zeit entscheiden und bekanntgeben. 
Der ahs bringt aber wieder mit seinem Online-Sport­
programm „ahs@home" den Sport nach Hause. Da­
her finden die Onlinekurse wie geplant statt. Eine ak­
tuelle Kursübersicht ist hier zu finden: 
www.a h s-b uchsys. spart. u n i-giessen .d e/a ngebote/ 
aktueller _zeitraum 

Der Buchungsstart für JLU-Angehörige ist am Mitt­
woch, 28. Oktober 2020 (8.00 Uhr). Alle wichtigen 
Fragen rund um die Onlinekurse beantworten wir 
hier: www.uni-giessen.de/fbz/svc/ahs/spgindex/faqs­
ahsathome 
Nach dem Ausfall der Präsenz-lndoorsportkurse ar­
beitet der ahs daran, das Online-Sportprogramm zu 
erweitern. 

erweitern. Ab dem 9. November 2020 starten zusätz­
liche Onlinekurse. Es lohnt es sich also, regelmäßig 
das ahs-Programm zu prüfen! (AHS) 

Alle Infos unter: 
www. u n i-giessen .de/a hs 

https://ahs-buchsys.sport.uni-giessen.de/angebote/aktueller_zeitraum/index.html
https://www.uni-giessen.de/fbz/svc/ahs/spgindex/faqsahsathome
https://www.uni-giessen.de/fbz/svc/ahs


Aus den Arbeitsbereichen 

Aus dem Arbeitsbereich Trainingswissenschaft 

Prof. Dr. Hermann Müller 

Neue Messvorrichtungen zur Untersuchung des Fas­
ziengewebes 

Seit vielen Jahren beschäftigen sich Dr. Heiko Maurer 
und Christofer Segieth mit dem Thema "Anwendung 
und Effekte des Faszien-Trainings". Studierende 
waren in diese Forschungsarbeiten in unterschied­
licher Form eingebunden. Viele haben die Untersu­
chungen als Probanden erlebt, einige haben im 
Rahmen ihrer Abschlussarbeiten als Versuchsleiter 
selbst Messungen durchgeführt und andere haben 
sogar bei der kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Messapparaturen mitgewirkt. 

In der Anfangsphase mussten zunächst technische 
Lösungen gefunden werden, um die mechanische 
Belastung durch die Faszienrolle hinsichtlich Inten­
sität, Anwendungsdauer und -geschwindigkeit kon­
trolliert applizieren zu können. Damit wurden die 
Voraussetzungen geschaffen, um propagierte Effekte 
der Faszienrollen-Anwendung auf das Gewebe über­
prüfen zu können. Mit steigendem Anspruch an die 
Messgenauigkeit haben sich die im Projekt zur An­
wendung gebrachten Messinstrumente und -vorrich­
tungen verändert. Am Anfang wurde der Einsatz 
allgemeinerer Messsysteme, wie einer Kraftmessplat­
te und einem Druckmesssystem der Firma medilogic 
oder einem 3D-Bewegungserfassungssystem mit ei­
nem aktiven Markersystem der Firma Steinbichler 
favorisiert. Unter aktiver Beteiligung von Studieren­
den des BMB-Studiengangs im Rahmen von Projekt­
arbeiten und tatkräftiger Unterstützung durch das 
Team um Hartmut Studenroth in der Fachbereichs­
werkstatt wurden in der Zwischenzeit spezifischere 
Systeme entwickelt. 
Die Vorrichtung (Abb. 1) ermöglicht zum einen eine 
standardisierte Faszienrollen-Anwendung am Unter­
schenkel und zum anderen werden zeitgleich die 
Veränderungen der horizontalen und vertikalen Posit­
ion der Faszienrolle auf dem Unterschenkel mittels 

Laser-Abstandssensoren erfasst. Diese genaue Posit­
ionserfassung ermöglicht es, die Eindringtiefe der 
Faszienrolle in die Gewebsstrukturen zu bestimmen, 
um hieraus Rückschlüsse auf die Veränderung der 
Stiffness des Gewebes ziehen zu können. Mit dem 
ergänzenden Messgerät (Abb. 2) kann eine motor­
gesteuerte Beweglichkeitsmessung am Sprunggelenk 
realisiert werden. Hier wird neben der Winkelstellung 
mit einem Kraftaufnehmer der Dehnungswiderstand 
erfasst, was ebenfalls Informationen über Gewebsver­
änderungen liefert. 

Abbildung 1 

Abbildung 2 

Im Rahmen der Vortragsreihe "WissenSchafft Gesund­
heit - Erkenntnisse aus Psychologie und Sport" im 
Fachbereich 06, die ab Mai 2020 zu unterschiedli­
chen Themen live per Videokonferenz stattgefunden 
hat, wurden diese Entwicklungen und ausgewählte 
Ergebnisse der letzten Jahre zum Thema "Fitness - 
welche Trends halten einer wissenschaftlichen Be­
trachtung stand?" einem breiten Publikum präsen­
tiert. Weitere Informationen hierzu unter: (CS, HMA) 
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/vortragsreihe 

https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/vortragsreihe




Aus den Arbeitsbereichen 

Aus dem Arbeitsbereich Bewegungswissenschaft & Sportpsychologie 

Prof. Dr. Jörn Munzert 

Wie lässt sich aus den Bewegungen bei der mensch­
lichen Interaktion auf die Emotionen der Akteure 
schließen? 

Ergebnisse eines Forschungsprojektes zur Emotions­
wahrnehmung aus Körperbewegungen wurden kürz­
lich von einer Arbeitsgruppe aus dem AB Bewegungs­
wissenschaft/Sportpsychologie im Journal „Cognition
and Emotion" veröffentlicht. Innerhalb dieses Projek­
tes wurde mit Hilfe der sogen. Point-Light Technik ge­
testet, welche Teile des Körpers zentrale Informatio­
nen über emotionale Zustände vermitteln. Mit einem 
Okklusions-Paradigma wurden entweder der Rumpf 
oder die Arme aus den Videoclips ausgeblendet. 

Es zeigte sich, dass insbesondere 
Armbewegungen zentrale lnforma-

an 
.w togru·+:.on... tionen über Ärger und Freude ver-

motion mitteln, während sich Trauer sehr 
stark in Rumpfbewegungen abbil­
det. Zuneigung scheint gleicher­
maßen in Arm- und Rumpfbewe­
gung repräsentiert zu sein. Außer-

R-- dem fanden die Autoren heraus, 
dass Personen, die über eine höhere subjektive 
emotionale Expressivität verfügen, das heißt ihre 
eigenen Emotionen stärker körperlich ausdrücken, 
diese auch besser bei anderen Personen erkennen 
können. (JM) 

Aus dem Arbeitsbereich Leistungsphysiologie und Sporttherapie 
Prof. Dr. Karsten Krüger 

Vorstellung Gießener Immunalterungsstudie 

Die Abteilung für Leistungsphysiologie und Sport­
therapie untersucht in Zusammenarbeit mit Dr. 
Pascal Bauer aus der Kardiologie des Universitätsklini­
kum Gießen, inwieweit regelmäßige körperliche Akti­
vität das Immunsystem und die Gefäßgesundheit im 
Alter beeinflusst. Komponenten des alternden Im­
munsystems sind an der Entstehung von Gefäßent­
zündungen beteiligt, aus der sich eine Arterioskle­
rose mit der Folge eines Herzinfarkts oder Schlagan­
falls entwickeln kann. Regelmäßige körperliche Ak­
tivität wirkt diesen Prozessen durch seine antient­
zündlichen Effekte entgegen. Das Team um Prof. Dr.
Krüger und Dr. Christopher Weyh will dabei speziell
untersuchen, wie sich ein niederschwelliges Sportpro­
gramm auf das Immunsystem im Zusammenhang 
mit der Gefäßalterung auswirkt. Weitere Informatio­
nen zur Studie: https://bit .ly/35ze6QE

'' "Die Infektionshäufigkeit und die 
Infektionsverläufe sind bei älteren 

Menschen häufig schlimmer oder 
dramatischer. Das zeigt sich übrigens auch 
in der Reaktion des Körpers auf eine 
Impfung. Wenn wir beispielsweise einen 
Grippeimpfstoff einem älteren Menschen 
verabreichen, dann ist der weniger gut 
geschützt im Vergleich zu einem jungen 
Menschen. Man kann aber durch einen 

aktiven Lebensstil oder durch regelmäßige körperliche Aktivität erreichen, dass der Impfschutz 
verbessert wird." 

Univ.·Prof. Dr. rer. nat. Karsten Krüger, Leiter der Leistungsphysiologie und Sporttherapie, Justus·Liebig·Universität 

Gießen 

Einen Fernsehbeitrag über das Projekt hat der Ba­
yerische Rundfunk am Dienstag den 27.10.2020 um 
19:00 Uhr, in der Sendung "Gesundheit" gesendet: 
https://bit .ly/2TAjQ79 (KK) 

Personalia am Institut für Sportwissenschaft 

Einstellungen 
Melanie Neumann, wiss. Mitarbeiterin
Sandra Elisath, wiss. Mitarbeiterin 
Britta Hinneberg, wiss. Mitarbeiterin 

Kurzbericht der Semesters recherin: 

Ausgeschieden 
Anke Bumann, wiss. Mitarbeiterin 
Dr. Kerstin Muders, wiss. Mitarbeiterin
Dr. Michael Joch, wiss. Mitarbeiter 

Ronja Grießner, B.Sc. Bewegung und Gesundheit , 2. Fachsemester 

Für unseren Jahrgang ist das Studium seit Beginn einiges - nur nicht langweilig. Nach der gro-ßen Aufregung um ein
digitales Virus im letzten Jahr, direkt nach Studienbeginn, hat in diesem Jahr das „Real-Life-Virus" zugeschlagen und
den gerade so mühsam eingerichteten „Studienalltag" erst mal wieder komplett über den Haufen geworfen. Die Digi­
talisierung unserer Veranstaltungen klappte überraschend schnell und lückenlos, die meisten Veranstaltungen konn­
ten „planmäßig" (nach dem verschobenen Semesterstart) abgehalten werden. Genau wie die lehrenden mussten
auch wir erst mal lernen mit sämtlichen online-Meeting-portalen klarzukommen - Zoom über Webex bis Teams war
alles dabei. Der Arbeits- und Zeitaufwand war für uns alle im vergangenen Semester extrem hoch, manch einer geriet
dabei an seine Grenzen - Nebenjobs wurden pausiert, um noch mehr Zeit für die digitalen Arbeitsaufträge zu haben:
Videos drehen und schneiden, Portfolios erstellen, Audios anfertigen, alles immer inklusive der üblichen technischen
Probleme, die jeder von uns kennt, zusätzliche Zeitfresser. Doch auch dieses Semester haben wir irgendwie überstan­
den und zu einem guten Abschluss gebracht. Jetzt kanns ja nur noch besser werden, wir hoffen auf einen ruhigen
Studienverlauf, vor allem ohne weitere Viren. 

https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/sport/arbe/spomed/forsch/aktforsch/immunalter/einf
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/index.html




Fachschaft Sport 

Die Cafete am Kugelberg 

Sicher ist euch unser Cafete bzw. ,,Kugelbar", zwischen ahs und Trainingswissenschaft am Eingang des Instituts, 
oberhalb des Stadions schon das ein oder andere Mal aufgefallen. 

Letzes Jahr war die Cafete Start- und Endpunkt vieler 
Aktionen und Events, die dort geplant und umgesetzt 
wurden: 

• Ersti-Abend und andere Aktionen wie Ersti-Shirts
oder -beutel

• Licher-Brauereiführung
• Wintersportevent
• Absolventenfeier
• Beachvolleyballtunier
• Adventskalender
• Wintersport Filmevent
• Partys
• Kugelbergkollektion
• Hochschulpolitik (Gremien & Ausschüsse)
• Kontakt zu Institut und Dozierenden
u.v.m.

Für uns ist sie ... 

• Aufenthaltsort für alle Studenten
• Arbeitsraum der Fachschaft Sport
• Lager von unserem Inventar
• Ort der Ideenfindung für coole Aktionen
• Ausstellungsplatz der Kugelbergkollektion
• Kaffeplatz und Chill-Area
• Entspannungsoase
• Rückzugsort
• Musik Lounge

Kugelbar 

Ihr wart noch nicht dort?- Dann wird es höchste Zeit uns dort mal einen Besuch abzustatten! 

Denn in der Fachschaft Sport geht es um mehr als nur um Kaffeetrinken, Hacky-Sack spielen oder in 
Hängematten dösen! Aufgrund von Corona und dem Online-Semester sind viele dieser Aktionen für euch leider 
nicht möglich gewesen, daher dürfte der/die eine oder andere von euch die neue Inneneinrichtung in der 
Cafete noch nicht live gesehen haben. 
Die alten Sofas sind rausgeworfen worden und durch schicke, bequeme, selbstgebaute Sitzbänke aus Paletten 
ersetzt worden. Außerdem haben wir nun im Foyer einen eigenen Schaukasten, in dem Informationen 
ausgehängt werden. Doch die Renovierung wird noch weiter gehen, bleibt also gespannt! 

Absolventenfeier 

Cafete und Corona 

Welche Aktionen wir trotz der großen Einschränkun­
gen durch Corona für euch auf die Beine stellen könnt 
ihr unter den folgenden Social-Media-Accounts erfah­
ren: 
• Fachschaft Sport JLU Gießen (Facebook)
• fachschaft_sport_giessen (lnstagram)

Dort und unter fs-sport@sport.uni-giessen.de könnt 
ihr uns jeder Zeit bzgl. Fragen und Problemen rund 
um Studium, Institut, Universität oder anderen Din­
gen schreiben! 
Auch bei Interesse an einem Beitritt der Fachschaft 
könnt ihr gerne diese Kontaktmöglichkeiten nutzen, 
um euch bei uns zu melden! (FS) 

https://www.facebook.com/FSSportJLU


Die JLU hilft in der Corona-Krise: 

Unterstützungsangebote aus Psychologie und Sportwissenschaft 

Gemeinsam mit Rat und Tat bei Coro 

Psychologie und 
Sportwissenschaft 

Liebe Interessierte und Studierende, 

wir, die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie die Studierenden des Fachbereichs Psychologie und Sport­
wissenschaft sowie des Allgemeinen Hochschulsports möchten Ihnen Informationen rund um verschiedene 
Themenbereiche bereitstellen, die in der gegenwärtigen Situation für Sie von Interesse sein könnten. 

Wir stellen Ihnen von uns selbst erarbeitete Informationen oder Videos zur Verfügung, aber auch Links zu 
anderen Informationsquellen im Netz, deren Qualität wir vorher geprüft haben. Die Website ist in verschiedene 
Bereiche unterteilt, je nachdem welches Thema für Sie von Interesse sein könnte. Wir wünschen und erhoffen 
uns, dass Sie die eine oder andere für Sie hilfreiche Information auf unseren Seiten finden. Wir aktualisieren und 
erweitern diese Informationsseiten kontinuierlich, es lohnt sich also, immer mal wieder vorbeizuschauen. 

Ihr Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft der JLU 

Unter www.uni-giessen.de/fbz/fb06/hilfe_corona finden Sie unter anderem folgenden Themen Videos und 
Beiträge: 

• Freizeitgestaltung und Sport
• Familie und Kinder
• Wie reagieren Menschen in Ausnahmesituationen? Was ist normal?
• In diesen schwierigen Zeiten ... - Wenn zu viel Zeit belastend wird. Was tun, wenn man das Gefühl hat, dass

alles zu viel wird?
• Stress und Belastung verringern
• Hilfe mit chronischen Schmerzen

Vortragsreihe "WissenScha[ft Gesundheit - Erkenntnisse aus Psychologie und Sport"

Am Fachbereich 06 fand ab Mai 2020 die Vortragsreihe "WissenSchafft Gesundheit - Erkenntnisse aus Psycho­
logie und Sport" statt, die sich an die breite Öffentlichkeit wandte. Die Vorträge fanden live online statt, es gab 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Vortrag von der/dem Referenten/in beantwortet 
wurden. Die Aufzeichnungen und Folien können Ihnen bei Interesse gerne zur Verfügung gestellt werden. 

Vortragsthemen waren u.a.: 

• Dr. Jana Strahler, Klinische Psychologie und Psychotherapie, JLU:
,,Resilienz: Stärkung der psychischen Widerstandkraft durch gesundes Verhalten?!"

• Prof. Dr. Karsten Krüger, Leistungsphysiologie und Sporttherapie, JLU:
,,Healthy (lmmun-)Aging: wie Lebensstilfaktoren die Infektionsanfälligkeit beeinflussen"

• Prof. Dr. Jan Häusser, Sozialpsychologie, JLU:
,,soziale Isolation - Warum Einsamkeit krank macht"

• Dr. Heiko Maurer/Christofer Segieth, Dipl. Sportwissenschaft, Trainingswissenschaft, JLU:
,,Fitness - welche Trends halten einer wissenschaftlichen Betrachtung stand?"

Die Aufzeichnungen und Folien können Ihnen bei Interesse gerne zur Verfügung gestellt werden. Weitere 
Informationen unter: www.uni-giessen.de/fbz/fb06/vortragsreihe 

-Impressum-
Herausgeber: Justus-Liebig-Universität, Institut für Sportwissenschaft 
Redaktion: Prof. Dr. Michael Mutz (MM), Dr. Yvonne Zimmer-Ackermann (YZA), Martina Hänel (MHL), Prof. Dr. Jörn Munzert (JM), Prof. Dr. Verena Oesterhelt (VO),
Prof. Dr. Hermann Müller (HM), Prof. Dr. Karsten Krüger (KK), Torsten Frech (TF), Christian Treppesch (CT), Christofer Segieth (CS), Dr. Heiko Maurer (HMA),
Allgemeiner Hochschulsport (AHS), Fachschaft (FS), Eduard Geist (EG)
Fotos & Abbildungen: iStock, Wikipedia CC, JLU Pressestelle, Privat, Pixabay 
Kontakt der Redaktion: Justus-Liebig-Universität Gießen - Institut für Sportwissenschaft- Kugelberg 62 - 35394 Gießen, E-Mail: institut@sport.uni-giessen.de 

https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/hilfe_corona
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/vortragsreihe



